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Presse-Statement

Berlin,  7.  Juni  2022.  Bundeslandwirtschaftsminister  Cem
Özdemir  hat  die  Eckpunkte  für  eine  verpflichtende
Tierhaltungskennzeichnung vorgestellt. Dazu erklärt Annemarie
Botzki,  Expertin  für  Landwirtschaft  bei  der
Verbraucherorganisation  foodwatch:

„Schweine mit entzündeten Lungen. Hühner, die am Ende der Mast
nicht mehr laufen können und deshalb verdursten – an diesem
alltäglichen  Leid  der  Nutztiere  wird  die  von
Bundeslandwirtschaftsminister  Özdemir  geplante
Tierhaltungskennzeichnung  nichts  ändern.  Das  Label
kennzeichnet lediglich die Unterschiede in der Haltungsform.
Doch die Haltungsform allein sagt nichts darüber aus, ob die
Tiere auch wirklich gesund gewesen sind. Die auf Hochleistung
getrimmte deutsche Landwirtschaft macht die Tiere chronisch
krank, sie leiden unter Schmerzen und Verletzungen – und zwar
in allen Haltungsformen, in großen oder kleinen Betrieben,
konventionell  oder  bio,  Haltungsform  ‚Stall‘  oder
‚Auslauf/Freiland‘.

Die Nutztierhaltung in Deutschland/der EU muss grundsätzlich
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verändert  werden.  Wir  müssen  zum  einen  deutlich  weniger
Nutztiere halten, um das Klima und die Umwelt zu schützen. Zum
anderen müssen wir Nutztiere unter solchen Bedingungen halten,
dass sie nicht krank gemacht werden. Ein Siegel, das nur auf
die  Haltungsform  guckt,  ist  irreführend  und  blendet  die
entscheidenden Probleme aus – nämlich den Gesundheitszustand
der  Tiere.  Vielmehr  braucht  es  unabhängige  Kontrollen  der
Verletzungen  und  Gesundheitsschäden  der  Tiere  in  jedem
einzelnen Stall. Es muss Folgen haben, wenn Tierhalter:innen
es  nicht  schaffen,  gesunde  Tiere  ‚abzuliefern‘.
Landwirt:innen,  die  gesunde  Tiere  haben,  müssen  belohnt
werden.“
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